
Erfreulich war, dass wir zumindest einen Teil der Veranstaltungen

Ein weiteres Jahr, welches im Fokus der COVID-19 Pandemie
stand neigt sich dem Ende. Der Optimismus, dass mit der Verfüg-
barkeit eines Impfstoffes der Virus soweit zurück gedrängt werden
kann, dass in der zweiten Jahreshälfte wieder ein gewohntes
gesellschaftliches Leben ermöglicht wird, hat sich leider nicht
erfüllt. Zum Sommer hin sah die Entwicklung noch gut aus, aber
bereits Ende Oktober zeichnete sich ab, dass das gesellschaftliche
Leben wieder zurückgefahren werden muss. Letztendlich hat die
Kombination aus auftretenden weiterern Virusvarianten und die ins
Stocken geratene Impfmobilisierung dazu geführt, dass die meisten
Großveranstaltungen in der Region in 2021 abgesagt werden muss-
ten, beziehungsweise nur mit erheblichen Einschränkungen durch-
führbar waren. Dies hat leider auch dazu geführt, dass einzelne Ver-
anstaltungen auf Teilnehmer mit vollständigem Impfschutz
begrenzt waren. Um so mehr hat uns gefreut, dass wir anhand der
Besucher an der Hauptversammlung und der Sichelhenke beob-
achten konnten, dass zu den jeweiligen Terminen ein beachtlicher
Anteil unserer Mitglieder und Gäste bereits geimpft sind, ein Teil
sogar schon die Auffrischungsimpfungen in Anspruch genommen
haben.

Raus aus der Pandemie, zurück ins gesellschaftliche Leben

Liebe Mitglieder und Freunde

sollte die Devise für 2022 sein.
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durchführen konnten. Das Wetter und damit das Gartenjahr 2021
muss hingegen als durchwachsen beschrieben werden.
Kältere Tage im Frühjahr haben dazu geführt, dass sonst bevorzug-
te sonnige Lagen in Feuerbach im Bereich des Obstertrages teil-
weise nahezu Totalausfälle zu verzeichnen hatten - sonst eher
ungünstig gelegene Bereiche dagegen gute Erträge abgaben.
Besonders hart getroffen waren dieses Jahr auch die Imker. So
mussten die Bienen teilweise sogar im Sommer nachgefüttert wer-
den. Dennoch gingen zahlreiche Bienenvölker verloren. Dies war
auf ein geringesAngebot an Blüten - und dort wo es geblüht hat - am
Nektar in den Blüten zurück zu führen. Schauen wir zuversichtlich
auf 2022, was die Überwindung der COVID-19 Pandemie, die Rück-
kehr des gesellschaftlichen Lebens mit Festen und Feiern und ein
erfolgreiches Wein-, Obst- und Gartenjahr anbelangt.
Wir planen auf jeden Fall schon einmal entsprechend und freuen
uns auf ein Wiedersehen in 2022.

Steffen Wirth Vorsitzender

Einführung  - D’Grondechte
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Einen besonders herzlichen Dank an alle,

und das Neue Jahr wünschen wir allen
Für das Weihnachtsfest

Mitgliedern und Freunden

ein friedvolles und ertragreiches

die uns im vergangenen Jahr tatkräftig
unterstützt haben.

Gesundheit, Glück, Erfolg,

Wein-, Obst- und Gartenjahr 2022

Steffen Wirth

Ingrid Hörenberg,

Gudrun Haag,

Einführung  - Feiertagsgrüße

Liebe Leserinnen und Leser,
auch in diesem Jahr haben wir
wieder unser Vereinsheft
D‘Grondechte zusammenge-
stellt. Wir möchten dieses dazu
nutzen, über die Hälfte der
stattgefunden Veranstaltungen
zu informieren und einige fach-
liche Hinweise und Tipps zu
geben. Auch der Ausblick auf
2022 mit den angepeilten Ver-
anstaltungen ist enthalten.
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei den zahlreichen Inse-
renten, die uns auch dieses
Jahr die Treue gehalten haben,

und damit den Verein wirt-
schaftlich unterstützen. Uns ist
sehr wohl bewusst, dass auch
einige von ihnen mit aktuellen
wirtschaftlichen Folgen zu
kämpfen haben.
Mein Dank gilt auch den
Schreiberlingen Helmut Wirth,

Ingrid Hörenberg, Gudrun

Haag Andreas Siegeleund , die
Artikel für D‘Grondechte beige-
steuert haben. Ich wünsche
allen schöne Feiertage, einen
guten Start in 2022 und viel
Gesundheit.

Steffen Wirth (sw)

WOGV  12/2021 5

Einführung  - Redaktion



4 WOGV  12/2021

Einen besonders herzlichen Dank an alle,

und das Neue Jahr wünschen wir allen
Für das Weihnachtsfest

Mitgliedern und Freunden

ein friedvolles und ertragreiches

die uns im vergangenen Jahr tatkräftig
unterstützt haben.

Gesundheit, Glück, Erfolg,

Wein-, Obst- und Gartenjahr 2022

Steffen Wirth

Ingrid Hörenberg,

Gudrun Haag,

Einführung  - Feiertagsgrüße

Liebe Leserinnen und Leser,
auch in diesem Jahr haben wir
wieder unser Vereinsheft
D‘Grondechte zusammenge-
stellt. Wir möchten dieses dazu
nutzen, über die Hälfte der
stattgefunden Veranstaltungen
zu informieren und einige fach-
liche Hinweise und Tipps zu
geben. Auch der Ausblick auf
2022 mit den angepeilten Ver-
anstaltungen ist enthalten.
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei den zahlreichen Inse-
renten, die uns auch dieses
Jahr die Treue gehalten haben,

und damit den Verein wirt-
schaftlich unterstützen. Uns ist
sehr wohl bewusst, dass auch
einige von ihnen mit aktuellen
wirtschaftlichen Folgen zu
kämpfen haben.
Mein Dank gilt auch den
Schreiberlingen Helmut Wirth,

Ingrid Hörenberg, Gudrun

Haag Andreas Siegeleund , die
Artikel für D‘Grondechte beige-
steuert haben. Ich wünsche
allen schöne Feiertage, einen
guten Start in 2022 und viel
Gesundheit.

Steffen Wirth (sw)

WOGV  12/2021 5

Einführung  - Redaktion



ARA, 23Garten- & Landschaftsbau

Berger, Modellbau 40

Allgöwer, Sanitär 2

Bigi’s Blumenstube 60

Binder, Reisebüro 67

Schlafstatt 26

Schneller, Bauunternehmen 44

Streng, Getränkehandel 56

Häussermann, 25Stauden&Gehölze

Hitzemann Apotheken 21

Hübsch, Bürobedarf 62

Mc Cafferty, 31Holzbau u. Planung

Ronge, Grabmale 8

Topic, Bedachungen 40

Schaible Metzgerei 52

Schairer, Buchhandlung 15

Vogel Garagen, Autohaus 44

Engel, Pflegedienst 17

Bollmann, Straßenbau 51

Gaststätte Föhrich 46

Godl, Hörakustik 10

Ettengruber, 55Bad Heizung Solar

Näh.Käschtle 42

Niethammer, Schlosser 33

Pfister, 7Garten u. Landschaftsbau

Bullinger + Lutz, Umzüge 51

Müller Martin, Maler 19

Rajtschan, Weinbau 49

Mundinger, Glaser 46

Schmaus Günter, 35Sanitäre Anlagen

Hintermaier, 64Landschaftsbau

Sailer, Bäckerei 5

Hild, Raumausstattung 49

Schneider, Metzgerei 28

Schreiber, Blumen 14

Schuh Sand, Schuhe 36

Stöckle, Gartenbau 68

Weinhold, Tagespflege 59

Weinhold, Pflegedienst 39

Weinfactum e.G. 24

Widmann, Bestattungen 52

Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie
es uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und
bitten unsere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei ihren Einkäufen oder
jeweiligen Entscheidungen zu berücksichtigen.
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Einführung  - Inserentenverzeichnis

Protokoll der Ordentlichen Mit-

gliederversammlung 2020 und
2021 des Wein- Obst- und Gar-
tenbauverein Feuerbach 1881
e.V. am 17. Juli 2021 in der Kel-
ter unter Einhaltung der in der
Corona Pandemie geltenden
Vorschriften

Begrüßung
Der Vorsitzende
begrüßte um 18 Uhr die anwe-
senden Mitglieder und Gäste,
besonders die Präsidentin des
Landesverbandes für Obst-
bau, Garten- und Landschaft
Baden-Württemberg (LOGL)

Steffen Wirth

Frau Sigrid Erhardt und den

Eine Doppel- Hauptversamm-
lung fand als zweiteVeranstal-
tung zum vorgesehenen Ter-
min am 17. Juli unter Corona
Bedingung statt. Dies bedeute-
te Corona geimpft, genesen
bzw. getestet also „3G“. Die
nach wie vor gültige Maßnah-
me wie Einhaltung des Abstan-
des hat dazu geführt, dass herz-
liche Begrüßungen wie umar-
men und knuddeln nicht mög-
lich waren. Dennoch war die
Freude groß sich nach Mona-
ten mal wieder persönlich zu
treffen.

WOGV  12/2021 7
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Hauptversammlung 2020/21 - Begrüßung



Vorsitzenden des Kreisverban-
des der Stuttgarter Obst- und
Gartenbauvereine Herrn Niko-
laus Winter. Ebenso herzlich
begrüßte er die zur Versamm-
lung erschienenen Ehrenmit-
glieder und Mitglieder. Anwe-
send waren 83 Mitglieder und 3
Gäste.
Die Hauptversammlung muss
laut Satzung § 7 14 Tage vorher

bekannt gemacht werden.
Bereits im Dezember 2020
wurde in der Vereinszeitschrift
der Termin allen Mitgliedern mit-
geteilt. Weiter wurde die HV mit
Termin und Tagesordnung in
den Anschlagkästen am 30.
Juni 2021 ausgehängt und auf
der Internetseite eingestellt.
Außerdem wurde eine Anzeige
mit der Tagesordnung am 10.
Juli 2021 im Wochenblatt ver-
öffentlicht.
Steffen Wirth stellte fest, dass
somit die Hauptversammlung
ordnungsgemäß einberufen
wurde. Die Tagesordnung war
wie folgt vorgesehen:

7. Ehrungen
8. Anträge

4. Kassenbericht

Auf die Frage nach Ände-
rungswünschen zur Tagesord-
nung wurden keine Anträge
gestellt.

9. Verschiedenes

1. Begrüßung
2. Mitgliederbewegung

6. Satzungsergänzung

Wie in den vergangenen Jah-
ren waren die alkoholfreien
Getränke kostenfrei in Selbst-

3. Bericht Vorsitzender

5. Wahlen

8 WOGV  12/2021

Hauptversammlung 2020/21 - Begrüßung

Im Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder

Gerlach Otto 13.10.2021

Kauth Helmut 06.12.2021

Scheck Susanne 18.05.2021

Breuninger Ruth 05.08.2021

Roos Gisela 28.03.2021

Unger Werner 27.03.2021

Rühle Kurt 16.06.2021

Bischoff Michael 01.02.2021

Schechinger Ewald 11.04.2021

WOGV  12/2021 9
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Hauptversammlung 2020/21 - Mitgliederbewegung

Jürgen Amelung, Gerhard Ber-
ger, Michael Bischoff, Irene

Dannecker, Magdalene Dei-
nert, Annemarie Fading, Erwin
Föll, Ludwig Fricker, Heide Gar-
ber, Lore Grözinger, Fritz Häus-
sermann, Martin Henne, Wolf-
gang Herbst, Walter Laich,
Helga Münzinger, Rudi Pratz,
Dieter Reinhard, Gisela Roos,
Kurt Rühle, Elisabeth Sautter,
Ewald Schechinger, Susanne
Scheck, Roland Schmid, Wer-
ner Unger Anneliese Zieg-
ler.

undMitgliederbewegung

Es blieb auch beim bishe-
rigen Satz: ein Anspruch
auf Gewährung für das
n ä c h s t e J a h r k a n n
daraus nicht abgeleitet
werden. Einige Familien
sponserten mit Lohnmostgut-
scheinen nach wie vor den
Apfelsaft. Spenden von Lohn-
mostgutscheinen werden
immer gut gebraucht. Wein
war gegen einen Unkostenbei-
trag erhältlich.

Verstorben sind in den letzten 2
Jahren:

Wir werden allen Verstorbenen
e in ehrendes Gedenken
bewahren.

Schriftführerin
begrüßte die Anwesenden und
eröffnete ihren Bericht mit der
Bitte um Gedenken an verstor-
bene Mitglieder seit der letzten
Hauptversammlung 2019.

Gudrun Haag

Ausgetreten aus dem WOGV
seit der HV 2019 sind: BGB
Gesellschaft Citybesen, Inge
Bauer, Karl Beck, Robert und
Ingeborg Bock, Reiner Currle,
Natalie Dvorak, Gisela Erler,

Der Vorsitzende dankte allen
Helfern, die den Abend vorbe-
reitet hatten.

bedienung erhältl ich.
Wegen der aktuellen Vor-
schriften und Einschrän-
kungen wurde auf die
Ausgabe eines Vespers
verzichtet. Kleinigkeiten
zum Knabbern waren auf
den Tischen ausgelegt.

Foto: Wirth              Vertreter von LOGL und KOV
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Messerer Annette

Bucar Mariela

Bucar Rafael

Klewar Thomas

Klewar Miriam

Graf Jeffrey

Messerer Armin

Heine Alma

Heine Matthias

Wir begrüßen unsere

recht herzlich

Neumitglieder

WOGV  12/2021 13

HV 2020/21  - Bericht des Vorsitzenden

Seit der letzten Mitgliederver-
sammlung sind 25 Mitglieder
verstorben, 28 Mitglieder sind
ausgetreten und 19 Mitglieder
sind dem Verein neu beigetre-
ten. Vor einem Jahr betrug die
Mitgliederzahl 508. Aktuell hat
der WOGV 468 Mitglieder im
Durchschnittsalter von 66,45

Jahren und einer durchschnitt-
lichen Mitgliedszeit von 21,74
Jahren.

Das Jahr 2019 sprach der Vor-
sitzende nur in wenigen Punk-
ten an, da ausführliche Berich-
te bereits im Vereinsheft aus-
geführt wurden.

D'Grondechte

Steffen Wirth
Gudrun Haag

bedankte sich bei
herzlich für ihren

Bericht und ihre Arbeit. Leider
sei es so, dass sich der Verein
nach wie vor altersbedingt wei-
ter auf niedrigere Mitglieder-
zahlen einstellen müsse. Neu-
mitglieder sind immer willkom-
men.

Bericht des Vorsitzenden
In seinem Rückblick über die
vergangenen zwei Jahre
betonte , dass die
Auswirkungen von Corona
Anfang 2020 und bis heute das
gesellschaftliche Leben nahe-
zu zum Erliegen brachten. Erst
jetzt seien mit Einschränkun-
gen Veranstaltungen und Tref-
fen im größeren Kreis möglich.
Daher konnte die HV erst tatt-
finden.

Steffen Wirth

Meinrad und Margit Frey, Hilde
Gugeler, Rosemarie Hager,
Marianne Haug, Angelika
Hech, Christel Herbst, Alma
Katzenwadel, Michael Körber
und Christina Brendel-Körber,
Katharina Lang, Manfred
Lilienfein, Liisa Maurer, Lore
und Siegfried Mößner, Bianka
und Markus Rettenmaier, Ste-
fanie Schmid, Anita Schwarz
und Markus Uhlig
Als Neumitglieder seit der
Hauptversammlung 2019
begrüßte ganz
herzlich:

Gudrun Haag
Ulla Bischoff, Johan-

nes Eder, Ute Fingerle, Milton
René Greiner, Alma Heine,
Carl Heine, Matthias Heine,
Cornelia Hessenthaler, Barba-
ra Ihle, Miriam und Thomas Kle-
war, Janine Pianetti, Simone
Ranger, Brigitte und Gerhard
Ruf, Werner Sixt, Markus Sten-
gle, Gil Webster Hannes
Ziegler

und

Wesentliches der beiden ver-
gangenen Jahre war in den Ver-
einsheften 24 und 25 jeweils
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Der Rechnungsabschluss
2019 und 2020 lag vor. Wie
andere Vereine, Firmen und
Institutionen ist auch der
WOGV von den wirtschaftli-

chen Einschnitten durch die
Corona Pandemie betroffen.
Näheres werde im Tagesord-
nungspunkt Kasse berichtet.

zum Jahresende berichtet wor-
den. In seiner Rede betonte
der Vorsitzende ,
dass die Einladung zur Haupt-
versammlung an die Mitglieder
berei ts im D'Grondechte
erfolgte. Außerdem dankte er
den helfenden Schreibern des
Heftes

Steffen Wirth

Helmut Wirth, Ingrid
Hörenberg Gudrun Haagund .

Gartenjahr
Das letzte Jahr brachte einen
schönen warmen Sommer. Die
nicht möglichen Reisen wur-
den mit verstärkter Nutzung
und Pflege von Gärten ausge-
glichen. Die Nachfrage nach
Gartengrundstücken ist stark
gestiegen. Das laufende Jahr
ist eher von durchwachsenem
Wetter geprägt. Die Ernte von
Beeren und Steinobst war eher

Rechnungsabschluss
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Ob Spannend, lustig, romantisch oder informativ –

die ganze Vielfalt der Bücher finden Sie bei uns!

Buchhandlung Schairer

Feuerbacher-Tal-Str. 3

70469 Stuttgart

Tel.0711/856191

Fax.0711/851807

Email: feuerbach@schairer-buch.de

www.schairer-buch.de

Öffnungszeiten:

Mo-Fr:    9.00 – 13.00 Uhr  u.

14.30 – 18.00 Uhr

Sa:           9.00 – 13.00 Uhr

Fachveranstaltungen
In 2020 mussten ebenso wie
2021 die meisten geplanten
Veranstaltungen abgesagt wer-
den. Der Vorsitzende zeigte
sich optimistisch, dass die
noch für 2021 geplanten Termi-
ne durchgeführt werden kön-
nen.

gering und auch bei den Äpfeln
ist kein großer Ertrag zu erwar-
ten.

Für 2021 wurde
der Termin am
29. Juli festge-
legt, wie immer
für die Teilneh-
mer kostenfrei.

Jugendarbeit
Bei schönstem
Wetter wurde in
2019 auf dem
Grundstück von
Hans Pütz am
Lemberg mi t
Schülern der
Hohewartschu-

le ein Baum gepflanzt. Eine
Pflanzaktion im Forsthauskin-
dergarten wurde ebenfalls
unterstützt. Leider wurde die-
ser inzwischen aufgelöst.

Gesellige Veranstaltungen

Fortbildung Pflanzenschutz

Steffen Wirth bedauerte, dass

Die Veranstaltung konnte
erfreulicherweise auch 2020
unter „Abiturbestuhlung“ statt-
finden. Es hatten sich zahlrei-
che Interessenten eingefun-
den. Der Vorsitzende betonte,
dass der Vortrag beim Erken-
nen von Schädlingen und
Krankheiten helfe und vorbeu-
gende Maßnahmen angespro-
chen würden. Daher sei auch
ohne Sachkundenachweis für
Teilnehmer die Veranstaltung
sehr in teres-
sant.
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Arbeitsgruppe
Steffen Wirth dankte beson-
ders der Arbeitsgruppe „Kelter
und Landschaft“, ohne deren
Mithilfe nichts ausgerichtet wer-
den könne. Hier werden die
Feste vorbereitet, aufgeräumt
und die Kelter für den Wein-
herbst bereit gemacht. Dies ist
aus Zeitgründen eine große
Herausforderung. Außerdem
werden im Frühjahr 2019 noch
auf dem Brackeplatz und in der
Fichtelbergstraße Bäume
geschnitten. Zusätzlich musste
Obst aufgelesen werden, die
S t r e u o b s t w i e s e m u s s t e
gemäht werden und das Gras
wurde abtransportiert. Da auch
hier viele Termine ausgefallen
sind, dankte der Vorsitzende
besonders den Helfern, die im
Vorfeld der HV die Vorbereitun-
gen gemeistert hatten.

2020 ab dem Lockdown keine
Veranstaltungen mehr möglich
waren. 2019 hatten Kelterfest
und Sichelhenke noch großen
Anklang gefunden.
Auch das Frühlingserwachen
2020 war eine gelungene Ver-
anstaltung. Die Theatergruppe
präsentierte das Stück „Hond
oder Has“ und begeisterte die
Zuschauer. Leider steht alters-
und gesundheitsbedingt die
Gruppe künftig nicht mehr zur
Verfügung, so dass vermutlich
künftig auf diese Einlage beim
Frühlingserwachen verzichtet
werden muss.
Der Vorsitzende dankte allen
Beteiligen, ins besonderem
Isolde Stöckle für die jahrelan-
gen großartigen Darbietungen.
Nur dank des ehrenamtlichen
Einsatzes waren die zahlrei-
chen Veranstaltungen möglich.

Kelterbetrieb

Ausflug
Ausflüge wie der geplante Jah-
resausflug ins Badische muss-
ten leider abgesagt werden.

Bereits kurz nach dem Kelter-
fest 2019 musste der Kelterbe-
trieb aufgenommen werden.
Auch 2020 konnte unter Ein-
haltung der entsprechenden
Vorkehrungen der Kelterbe-
trieb durchgeführt werden.
Hans Pütz wurde für seinen Ein-
satz herzlich bedankt.

Weinausbauberatung
Die Weinausbauberatungen
konnten unter erschwerten
Bedingungen durchgeführt wer-
den. Im Kelterstüble fand die
Beratung getrennt durch eine

Bereits 2020 wurde aufgrund
der aktuellen Situation die Akti-
on Unterstützungspaket ins
Leben gerufen. Wir haben Teile
des Weinbestands veräußert,
was die finanzielle Situation
der Vereinskasse erheblich ver-
bessert hat. Der Verein plant
für diesen August Aktionstage,
damit Interessenten sich mit

Plexiglasscheibe statt, bei der
zweiten Beratung wurden die
Proben eingesammelt und die
Beratung erfolgte telefonisch.
Brackefest

Kelterfest
Das Kelterfest 2019 war erfolg-
reich. Sonntags bewirkte aller-
dings eine Regenfront zurück-
haltende Besucherzahlen und
dadurch geringeren Umsatz.

„Unterstützungspakete“

2020 und 2021 musste das Kel-
terfest leider abgesagt werden.
Trotz verbesserter Randbedin-

gungen ist aktuell die prakti-
sche Umsetzung des Fests in
der gewohnten Form nicht mög-
lich.

Sonderaktion
Leider fiel das Fest 2020 und
2021 aus.
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Angeschafft wurden ebenso
zusätzliche Stielgläser mit dem
Vereinslogo für den Probier-
stand, dessen Umsatz stetig
steigt.

Im wirtschaftlichen Teil wurde
ein Verlust ausgewiesen.

Steffen Wirth dankte zum Ende
seines Berichts für die tatkräfti-
ge Unterstützung in den ver-
gangenen zwei Jahren und bat
um weitere Unterstützung im
aktuellen Vereins- und Garten-
jahr. Er blicke zuversichtlich
auf das Jahr 2021 und auch auf
2022, wofür wieder die Veran-
staltungen geplant werden.

Zum Kelterfest 2019 wurde
weniger Wein verkauft als
geplant, wodurch der Weinbe-
stand Ende 2019 höher war als
Anfang 2019.

Einnahmen aus den Anzeigen
im Vereinsheft halfen eben-
falls, wobei die Betriebe für ihre
Anzeigen Rabatt erhielten.

Kassenbericht

Das Jahr 2020 war von erhebli-
chen Einschränkungen durch
die Corona Pandemie betrof-
fen. Die Haupteinnahmequel-
len Brackefest und Kelterfest
fielen erneut aus. Die laufen-
den Kosten fallen weiter an.

Die 2019 angeschaffte neue
Weinpresse war erforderlich,
damit wieder zwei funktionie-
rende Pressen zur Verfügung
stehen. Für die schon länger
geplante Anschaffung wurden
besonders hierfür gebildete
Rücklagen verwendet.

Im gemeinnützigen Bereich
konnte ein Gewinn verbucht
werden. Leider war der Anteil
für Freude und Trauer in 2019
ungewöhnlich hoch.

Ingrid Hörenberg Steffen
Wirth

und
führen unverändert kom-

missarisch die Geschäfte des
Rechners / der Rechnerin.
Eine Auflistung des Kassenbe-
richts wurde ausgelegt. Der
Vorsitzende ging auf einige
Positionen ein.

Leider übersteigen die Bank-
gebühren die mageren Zinsen.

Kassenbericht 2020:

Der Verein weist für 2020 einen
Verlust von € 12.069,03 aus.
Dank Spendenaktionen und
Unterstützungen konnte der
Ve r l us t au f d i ese Höhe
begrenzt werden.

Kassenbericht 2019:

Dank

Kelterfestweinen eindecken
können und so auch die Ver-
einskasse unterstützen.

Kassenprüfer
b e r i c h t e t e v o n d e n a m

30.06.2020 gemeinsam mit
Kassenprüfer
für 2019 und am 14.07.2021
durchgeführten Prüfungen für
2020 einen wie immer unver-
ändert reibungslosen Verlauf.
Sämtliche Unterlagen waren
ordnungsgemäß abgeheftet.
Die Einnahme- und Ausgabe-
belege wurden aufgrund der
großen Zahl stichprobenmäßig
geprüft. Die Vermögenswerte
wurden komplett geprüft und
einzeln abgehakt und im Ver-
lauf kontrolliert. Alle Unterla-
gen konnten vorgelegt werden.
Es gab keinerlei Beanstan-

Jürgen Weber

Manfred Gerlach

Im gemeinnützigen Bereich
wies der Verein einen Über-
schuss von € 4.064,51 aus,
unterstützt von Spenden zur
Vermögensaufstockung, zu
denen im Sommer 2020 aufge-
rufen wurde.

Aufgrund der in der Vergan-
genheit gebildeten Rücklagen
und die Unterstützung der Mit-
glieder und Freunde des Ver-
eins stehen wir aktuell wirt-
schaftlich noch gut da.

Kassenprüfbericht
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dung. dankte
und lobte für
seine zusätzliche Tätigkeit. An
die Anwesenden richtete er
einen Appell zur Hilfe nach der
Suche einer Rechnerin/ eines
Rechners. Bei

Jürgen Weber
Steffen Wirth

Manfred Ger-
lach bedankte er sich für des-
sen Unterstützung. Für die
umfangreiche Mehrarbeit bean-
tragte er für eine
Zuwendung über € 200.-. Hier
bemerkte er, dass

Steffen Wirth

Steffen
Wirth für 2019 nur einen Teil
d e r N u t z u n g s k o s t e n i n
Anspruch nahm. Von den Mit-
gliedern wurde die beantragte
Zuwendung in Form einer Auf-
wandsentschädigung über €
200.- für die Jahre 2019 und
2020 einstimmig angenom-
men. Nach §11 beantragte Jür-
gen Weber den Vorstand
gesamt zu entlasten. Auch die-
sem Antrag stimmte die Ver-
sammlung einstimmig zu. Jür-
gen Weber schloss seine Rede
mit Dank an den Vorsitzenden
und die Vorstandsdamen mit
der Bitte: „Macht weiter so!“

Daher standen alle Vorstands-
und Beiratsmitglieder sowie
die Kassenprüfer zur Wahl.

Wahlen

Vorstand und Beirat schlugen
zur Wahl satzungsgemäß vor:
Für die Wahlperiode bis zur HV
2022:
Vorsitzender

Steffen Wirth

Wegen der ausgefallenen HV
2020 waren laut Pandemiever-
ordnung die gewählten Ver-
einsvertreter bis zur nächst

möglichen Wahl im Amt. Diese
Regelung ist bis 31.12.2021
befristet.

Stellvertretende Vorsitzende

Gudrun Haag

Jürgen Weber
als Kassenprüfer

Schriftführerin

Für die Wahlperiode bis zur HV
2023:

Kurt Steger
Melanie Wagner
Helmut Wirth

für den Beirat Susanne Maurer

für den Beirat

Rainer Schneider

Marina Otto

Robert Bucar (neu)

Klaus Schmidt

Brigitte Hintermaier

Ingrid Hörenberg

Fabian Rajtschan
Ralf Sautter

Johann Pütz

als Kassenprüfer

Georg Schmidt (neu)

Zur Wahlleiterin wurde Brigitte
Wirth von der Mitgliederver-
sammlung einstimmig gewählt.

Manfred Gerlach

Bei der Wahl wurden alle vor-
geschlagenen einstimmig
gewählt. Lediglich Manfred
Gerlach enthielt sich bei seiner
Wahl der Stimme.

Karl-Hugo Sigle
Isolde Stöckle

Ehrungen
LOGL Präsidentin Frau Sigrid
Erhardt kam nach eigenen Wor-
ten aus dem Nieselregen und
Nebel in den Feuerbacher Som-
mer. In ihrer Ansprache hob sie
die Leistungen von Helmut
Wirth hervor, der nach seinem
Eintritt in den Verein 1975 uner-
müdlich im Vereinsgeschehen
aktiv war und ist als Fachwart,
Kassenprüfer, 1981 bis 1984
Rechner und dann von 1984
bis 2016 als Vorsitzender, seit
2016 im Beirat. Gleichzeitig ist

Steffen Wirth bat erneut die Ver-
sammlung um Mithilfe bei der
Suche einer/s neuen Rechne-

rin/s im Vorstand.
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Für den Kreisverband Stuttgart
der Obst- und Gartenbauverei-
ne (KOV) dankte dessen Vor-
sitzender . Er
betonte, dass er durch die Moti-
vation von zuerst
als Rechnungsführer des KOV
und heute als Vorsitzender
gerne diese Tätigkeiten aus-

Nikolaus Winter

Helmut Wirth

Mit dem Goldenen Apfel mit
Goldkranz wurde
geehrt, der seit 30 Jahren dem
WOGV als PC-Experte zur Ver-
fügung steht, Fachwart ist und
nach 16-jähriger Tätigkeit im
Beirat 2016 den Vorsitz über-
nommen hat.

Steffen Wirth

Den Goldenen Apfel mit Silber-
kranz wurde
für ihre 25-jährige Tätigkeit als
Kassenprüferin, Schriftführerin
und aktuell Stellvertretende

Vorsitzende des Vereins verlie-
hen.

Ingrid Hörenberg

Für 40 Jahre Vereinstreue
ehrte Frau die
Mitglieder und

Sigrid Erhardt
Jürgen Krug

Siegfried Geray mit dem Gol-
d e n e n B a u m d e s
LOGL.

Für 30 Jahre Vereins-
treue wurde die Golde-
ne Vereinsnadel verlie-
h e n a n : J o a c h i m
Alburg, Günther Hart-

mann, Ruth Hartmann, Fried-
helm Hoffmann, Ingrid Hören-
berg, Norbert Hörenberg, Hil-
degard Kieferle, Wolfgang Kün-
zelmann, Ute Schröder, Martin
Schütz, Jürgen Vollmer, Ralf
Wirth Steffen Wirthund

er noch Kassenprüfer des KOV
und einer der wenigen Obst
und Garten Coachs des Lan-
des und seit 2016 Ehrenvorsit-
zender des WOGV. Helmut
Wirth wurde mit der Silbernen
Medaille des LOGL geehrt, der

zweithöchsten möglichen Aus-
zeichnung des Landesver-
bands.

Für 10-jährige Tätigkeit
im Beirat erhielt Marina
Otto ein Präsent vom
Vorsitzenden.

Foto: Wirth Vorstand mit LOGL Präsidentin Sigrid Erhardt
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übt. Dies könne er an einen
zukünftigen Rechner/eine
Rechnerin für den WOGV emp-
fehlen. Die Aufwendungen für
dieAuszeichnungen für die ins-
gesamt 102 000 LOGL Mitglie-
der in den Vereinen würden
kostenmäßig verteilt, wobei
25% auf den KOV entfielen.
Höhere Auszeichnungen trage
d e r L O G L . D e r K O V -
Vorsitzende dankte allen für
die Treue zum Verein und ehrte
mit dem Silbernen Baum für 25
Jahre Mitgliedschaft: Wolfgang
Albrecht, Christel Amelung,
Andreas Bosse, Elisabeth Bos-

se, Rainer Carle,Angelika Dan-
nenmann, Lore Haag, Gerold
Hanisch, Margherita Hanisch,
Fritz Häußler, Christel Knölke-
Groß, Manfred Kühlbrey, Wolf-
gang Metzler, Maria Rajtschan,
Christina Sautter Barbara
Sohns.

und

Für 10 Jahre Mitgliedschaft
dankte mit dem
Bronzenen Baum:

Steffen Wirth
Gerd Both-

ner, Gertrud Braun, Marijana
und Robert Bucar, Julian und
Svetlana Dannecker, Vitali Stre-
mel, Christian und Jo Termeer
und .Yvonne Waldenmaier

Satzungsänderung
Ausgelöst durch die Corona
Pandemie war eine Änderung
der Satzung notwendig gewor-
den. Gewählte Vertreter Vor-
standsmitglieder, Beirat und
Kassenprüfer bleiben im Amt
bis eine wirksame Neuwahl
stattgefunden hat. Veröffentli-
chung der Hauptversammlung
wird auf die Anschlagkästen
reduziert, da es die lokale Pres-
se nicht mehr gibt. Die Ver-
sammlung stimmte der Ände-
rung einstimmig zu. Die geän-
derten Passagen der Satzung
im Detail:

§ 7 Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist
das oberste beschlussfassen-
de Organ des Vereins. Die Jah-
resversammlung findet jährlich
mindestens einmal im Jahr
statt. Sie ist zwei Wochen vor-
her den Mitgliedern schriftlich
bekannt zu geben. Zusätzlich
kann sie auf der Homepage
des Vereins oder an den
Anschlagtafeln des Vereins
bekannt gegeben werden.
……….
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2. Der Vorstand wird von der
Mitgliederversammlung auf
zwei Jahre gewählt, und zwar
in einem Jahr der Vorsitzende
und der Rechner, im folgenden
Jahr der stellvertretende Vor-
sitzende und der Schriftführer.
Die Vorstandsmitglieder blei-
ben, auch nach Ablauf ihrer
jeweiligen Amtszeit, bis zu
einer wirksamen Neuwahl im
Amt.

§ 9 Beirat

……….

§ 8 Vorstand
……….

2. Die Zahl der Beiratsmitglie-
der bestimmt auf Vorschlag
des Vorstandes die Mitglieder-
versammlung, sie soll minde-
stens sechs betragen.

Der Beirat besteht aus:
1. den durch die Mitgliederver-
sammlung auf zwei Jahre
gewählten Beiratsmitgliedern,
von denen die Hälfte in einem
Jahr, die andere Hälfte im ande-
ren Jahr gewählt wird. Die Bei-
ratsmitglieder bleiben, auch
nach Ablauf ihrer jeweiligen
Amtszeit, bis zu einer wirksa-
men Neuwahl imAmt.

Der Vorsitzende warb noch für
die Zeitschrift Obst und Garten
des Landesverbandes, die für
Mitglieder bei Sammelbestel-
lung und Einzelzustellung ver-
günstigt € 44.- kostet.

§ 11 Rechnungsprüfer

Es waren keine Anträge einge-
gangen.

Für 2022 werden die Veran-
s t a l t u n g e n o p t i m i s t i s c h
geplant.

Ingrid Hörenberg dankte in
einer kleinen Ansprache Stef-
fen Wirth für seine umfangrei-
che Arbeit und überreichte

auch ihm ein Präsent. Dank
gesagt wurde auch noch dem
Wochenblatt und dem lokalen
Einlagenteil von Stuttgarter Zei-
tung und Stuttgarter Nachrich-
ten für die Ankündigungen der
Veranstaltungen.

Steffen Wirth bedankte sich für
d ie Aufmerksamke i t und
wünschte allen einen guten
Nachhauseweg.

Der Vorsitzende verwies noch
auf kommende Veranstaltun-
gen, dem Sommerschnitt im
Garten von Familie Wirth, dem
Fachvortag Pflanzenschutz
von Manuel Geiser am 29.7.
und die Weinverkaufsaktionen.

Von der Mitgliederversamm-
lung werden zwei Prüfer auf
zwei Jahre gewählt. Die Rech-
nungsprüfer bleiben, auch
nach Ablauf ihrer jeweiligen
Amtszeit, bis zu einer wirksa-
men Neuwahl im Amt. Vor-
stands- und Beiratsmitglieder
können nicht Rechnungsprüfer
sein. Die Prüfer können jeder-
zeit gemeinsam Prüfungen vor-
nehmen. Entdeckte oder ihnen
bekannt gewordene Unstim-
migkeiten sind von ihnen sofort
dem Vorstand bekannt zu
geben.

Besonderer Dank

gh

……….

Verschiedenes

Steffen Wirth dankte beson-
ders für das Mähen des Bra-
ckeplatzes I undngrid Norbert
Hörenberg, Helmut Brigitte
Wirth, Hans Pütz Horst Sai-
ler. Kurt Steger

und
und
dankte er für

die Weinverwaltung. Vor-
standsdamen, Beiratsmitglie-
der und die Vorgenannten
erhielten als Dankeschön ein
Präsent für die geleistete
Arbeit.

Anträge

Hauptversammlung 2020/21  - Satzungsänderung



26 WOGV  12/2021 WOGV  12/2021 27

HV 2020/21  - Anträge / Verschiedenes

2. Der Vorstand wird von der
Mitgliederversammlung auf
zwei Jahre gewählt, und zwar
in einem Jahr der Vorsitzende
und der Rechner, im folgenden
Jahr der stellvertretende Vor-
sitzende und der Schriftführer.
Die Vorstandsmitglieder blei-
ben, auch nach Ablauf ihrer
jeweiligen Amtszeit, bis zu
einer wirksamen Neuwahl im
Amt.

§ 9 Beirat

……….

§ 8 Vorstand
……….

2. Die Zahl der Beiratsmitglie-
der bestimmt auf Vorschlag
des Vorstandes die Mitglieder-
versammlung, sie soll minde-
stens sechs betragen.

Der Beirat besteht aus:
1. den durch die Mitgliederver-
sammlung auf zwei Jahre
gewählten Beiratsmitgliedern,
von denen die Hälfte in einem
Jahr, die andere Hälfte im ande-
ren Jahr gewählt wird. Die Bei-
ratsmitglieder bleiben, auch
nach Ablauf ihrer jeweiligen
Amtszeit, bis zu einer wirksa-
men Neuwahl imAmt.

Der Vorsitzende warb noch für
die Zeitschrift Obst und Garten
des Landesverbandes, die für
Mitglieder bei Sammelbestel-
lung und Einzelzustellung ver-
günstigt € 44.- kostet.

§ 11 Rechnungsprüfer

Es waren keine Anträge einge-
gangen.

Für 2022 werden die Veran-
s t a l t u n g e n o p t i m i s t i s c h
geplant.

Ingrid Hörenberg dankte in
einer kleinen Ansprache Stef-
fen Wirth für seine umfangrei-
che Arbeit und überreichte

auch ihm ein Präsent. Dank
gesagt wurde auch noch dem
Wochenblatt und dem lokalen
Einlagenteil von Stuttgarter Zei-
tung und Stuttgarter Nachrich-
ten für die Ankündigungen der
Veranstaltungen.

Steffen Wirth bedankte sich für
d ie Aufmerksamke i t und
wünschte allen einen guten
Nachhauseweg.

Der Vorsitzende verwies noch
auf kommende Veranstaltun-
gen, dem Sommerschnitt im
Garten von Familie Wirth, dem
Fachvortag Pflanzenschutz
von Manuel Geiser am 29.7.
und die Weinverkaufsaktionen.

Von der Mitgliederversamm-
lung werden zwei Prüfer auf
zwei Jahre gewählt. Die Rech-
nungsprüfer bleiben, auch
nach Ablauf ihrer jeweiligen
Amtszeit, bis zu einer wirksa-
men Neuwahl im Amt. Vor-
stands- und Beiratsmitglieder
können nicht Rechnungsprüfer
sein. Die Prüfer können jeder-
zeit gemeinsam Prüfungen vor-
nehmen. Entdeckte oder ihnen
bekannt gewordene Unstim-
migkeiten sind von ihnen sofort
dem Vorstand bekannt zu
geben.

Besonderer Dank

gh

……….

Verschiedenes

Steffen Wirth dankte beson-
ders für das Mähen des Bra-
ckeplatzes I undngrid Norbert
Hörenberg, Helmut Brigitte
Wirth, Hans Pütz Horst Sai-
ler. Kurt Steger

und
und
dankte er für

die Weinverwaltung. Vor-
standsdamen, Beiratsmitglie-
der und die Vorgenannten
erhielten als Dankeschön ein
Präsent für die geleistete
Arbeit.

Anträge

Hauptversammlung 2020/21  - Satzungsänderung



Feste & Feiern  - SichelhenkeFeste & Feiern  - Lock-Down 2021

WOGV  12/2021 2928 WOGV  12/2021

Sichelhenke

Gegen Ende August öffnete sich
für wenige Wochen die Möglich-
keit wieder größere Veranstal-

tungen durch zu führen. Dies
war leider jedoch nur von kurzer
Dauer.

Die Bewertung über Absagen
wurden immer kurzfristig getrof-
fen. Als sich abgezeichnet hatte,
dass auch die Feste wie Bracke-
fest und Kelterfest unter den
jeweils geltenden Randbedin-
gungen nicht möglich sein wer-
den, haben wir auch darauf ver-
zicht diese weiter anzustreben.
Das wirtschaftliche Risiko in Ver-
bindung mit dem riesigen logisti-
schen Aufwand erschien uns in
keinem Verhältnis.

Die Veranstaltung war für Besu-
cher*innen und Verein ein gro-
ßer Erfolg. Bei der Sichelhenke
fühlte man sich kurz im norma-
len Leben wieder angekommen,
mitten in der Pandemie. Mit der
2G Regelung ohne Maske gab
es keine Probleme, außer dass
wenige ihren vergessenen Impf-
Ausweis noch holen mussten.
Nicht nur Corona machte uns
Gütlesbesitzer zu schaffen. Das
Wein- und Gartenjahr war trotz

Leider war auch 2021 vom Aus-
fall unserer zahlreichen fachli-
chen und geselligen Veranstal-
tungen geprägt. Ebenso muss-
ten wir auf Ausflüge wie unse-
rem Jahresausflug verzichten. Erfreulicher Weise konnte die

Sichelhenke am 30.Oktober
unter Corona Bedingungen gera-
de noch stattfinden.

aller Bemü-
h u n g e n
s e h r
schwer. Der
K ä l t e e i n-
b r u c h i m
F r ü h j a h r
brachte teil-
w e i s e
erhebliche
Ernte Ver-

luste. Es gab fast keinen Honig,
sehr wenig Äpfel und auch der
Traubenertrag war teilweise nur
ein Drittel. Der WOGV konnte
die Sichelhenke mit den heimi-
schen Produkten, dank seiner
zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fer*innen, erfolgreich präsentie-
ren. Geboten wurde unter ande-
rem eine großeApfelausstellung
und ein reichhaltiges Angebot
an Gsälz zum Probieren und
zum Erwerben. Beim Wein und
Sekt sind unsere Wenger-
ter*innen nicht auf einen Jahr-
gang angewiesen und die Ver-
kostung stand den letzten Jah-
ren nicht nach. Die Besu-
cher*innen genossen die Frei-
heit der Veranstaltung, ohne
Maske.

Es lag wahrscheinlich, völlig ver-
ständlich, an der zurückhalten-
den Teilnahme von jungen Fami-
lien. Dies machte sich auch an
den Kinder Mal- Bastel- und
Pflanztischen bemerkbar. Die
zahlreichen Besucher*innen
dankten dem WOGV besonders
herzlich und viele persönlich für
sein Engagement und für die
schöne Veranstaltung.

Es war ein lebhaftes schauen,
probieren, schwätzen und
genießen. Besonders auffällig

war das herzhafte Lachen der
Besucher*innen. Die etwas
lockerer aufgestellten Sitzplätze
waren teilweise alle belegt. Das
sehr gute Catering von der
Sportgaststätte Neuwirtshaus
mit Kaffee, Kuchen und herzhaf-
ten Vespern bewegte manche
Besucher*innen länger zu blei-
ben als geplant. Am großen
Lohntausch Saftangebot der
Firma Streng wurde weniger pro-
biert.
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Aktionen  - Untertstützungspaket 2021

Uns ging es auch 2021 wie den
meisten Vereinen, Kultureinrich-
tungen und Unternehmen. Die
wirtschaftlichen Folgen durch
die Corona-Pandemie und den
damit ausgefallen Veranstaltun-
gen haben zum Wegfall von
Haupteinnahmequellen geführt.

Wir bedanken uns auch recht
herzlich bei allen, die durch ihre
Spenden den Verein finanziell
kräftig unterstützt haben.

swDie ursprünglich angestrebte

Verkaufsaktion im Januar /
Februar konnte wegen des
Lock-Downs leider nicht durch-
geführt werden. Umso mehr
haben wir uns gefreut, dass bei
unseren Verkaufsaktionen am 7.
und 12. August wieder zahlrei-
che Mitglieder und Freunde des
Vereins durch den Erwerb von
ein paar Flaschen Wein die
finanzielle Lage des Vereins ver-
bessert haben.

Aktionen  - Arbeitsgruppe / Kelterbetrieb

30 WOGV  12/2021

4.4. 18:00 Kelter

(Abbau)

2.5. 18:00 Kelter

7.11. 18:00 Kelter

5.3. 8:30 Fichtelbergstr.

(Aufbau)

22.8. 8:00 Kelterfest

1 8. . 18:00 Kelter

Sondertermine nach Erfordernis

Unsere ersten Termine bei
denen wir die Bäume an der
Fichtelbergstrasse und auf der
Bracke pflegen wollten sind
leider dem winterlichen Lock-
Down zum Opfer gefallen. Da
sich abgezeichnet hat, dass
zahlreiche Veranstaltungen
nicht durchführbar sein werden
sind die meisten Termine ausge-
fallen.

12.2. 8:30 Bracke

13.8. 14:00 Kelterfest

13 6. . 18:00 Kelter

4.7. 18:00 Kelter

5.9. 18:00 Kelter

7.3. 18:00 Kelter

24 0.1 . 18:00 Kelter

Termine  2022

Neben dem Ziel, die Veranstal-
tungen und den Kelterbetrieb
vorzubereiten stand auch der
Gemeinschaftsaspekt im Fokus.
Schließlich haben wir uns fast
ein Jahr nicht mehr persönlich in
dieser Runde getroffen - da gab
es viel auszutauschen und zu
erzählen. Die Kelter bot dazu
auch die Möglichkeit, da wir
dafür nach erfolgreicher Arbeit
Tische im großzügigen Abstand
aufstellen konnten. Der Kelter-
betrieb wurde auch in diesem
Jahr wieder erfolgreich von
Hans Pütz bewältigt.

Für 2022 nehmen wir uns wieder
mehr Veranstaltungen vor, und
hoffen dass dann wieder alle mit
an Bord sind um dabei im
Rahmen der Arbeitsgruppe den
Verein aktiv zu unterstützen.
Vielen Dank für die Unterstüt-
zung in 2021 und auf ein baldi-
ges Wiedersehen in 2022.

Die Vorbereitungen für den
Weihnach tsmark t wurden
bekanntermaßen leider dann
doch nicht benötigt.

Erfreulicherweise waren die
Hauptversammlung und der

Sachkundevortrag in der Kelter
möglich. Um diese vorzuberei-
ten und anschließend wieder die
Kelter für den Herbstbetrieb her
zu richten, fanden Termine im
Sommer satt.

sw
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Fachliches  - Vortrag Beeren

Zu seinem ersten Vor-
trag in diesem Jahr hatte
sich der Obstbauberater
der Stadt Stuttgart Herr
Andreas Siegele einge-
funden. Er ging zunächst auf
das grundsätzliche bei den
Beeren ein. Mit Ausnahme der
Stämmchen von Stachel- und
Johannisbeeren wachsen Bee-

ren nicht auf einer Veredlung.

Die Beeren sind als Stecklinge

vermehrt und wachsen aus

ihrem eigenen Wurzelballen.

wurden von einem Mitar-
beiter der Bowlingarena
bei der Ankunft auf Impf-
nachweis gecheckt und
konnten sich mit der
LucaApp anmelden.

Foto: Wirth
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Fachliches  - Vorerntebesichtigung

Ende Juni hofften wir, dass das
Vereinsleben nun wieder
anlaufen würde. Die Vorernte
Besichtigung am 22.7. konnte
wie im Jahresprogramm vorge-
sehen stattfinden. Leider ist
der Referent
krankheitsbedingt ausgefallen.
Die Fachwarte und

Andreas Siegele

Helmut Stef-

fen Wirth führten die Veranstal-
tung durch. Die Ankündigung,
dass eventuell Maske auch im
Freien zu tragen ist, hat even-
tuell manchen Teilnehmer
abgeschreckt. Der überschau-
bare Teilnehmerkreis konnte
ohne Maske mit genügend

Abstand die aktuellen Jahres-
probleme von Beeren und Obst-
bäumen besprechen. Der
Apfelertrag fällt in diesem Jahr
bescheiden aus durch die küh-
len nassen Tage im Frühjahr.
Auch bei den Beeren ist nur bei
den späten Sorten mit einem
ordentlichen Ertrag zu rech-
nen. Eine Ausnahme bildet der
Kürbis, hier ist ein überdurch-
schnittlicher Ertrag in Aussicht.
Die möglichen Schnittmaßnah-
men von Stachel- und Johan-
nisbeere wurden praktisch
abgearbeitet. Der recht unter-
schiedliche Sommerschnitt
von Süß- zur Sauerkirsche
wurde durchgeführt. Da der
Behang an den Apfelbäumen
dieses Jahr bescheiden ist,
konnten der mögliche Som-
merschnitt durchgeführt und
die Auswirkungen besprochen
werden.

Vortrag Beeren

Am 11. November fand in der
Bowlingarena am Sportpark in
Feuerbach unter Coronaregel
3G (mit PCR Test) ein Vortrag
zum Thema Beeren satt.
Die zahlreichen Teilnehmer

Foto: Wirth
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Freitag 14.1. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch

Dr. Sibylle A. Krieger-Weber und Axel Gohl

Samstag 12.2. 14 Uhr Schnittunterweisung Steinobst u. Beerenanbau

durch Obstbauberater Andreas Siegele Stadt

Samstag 9.7. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach

Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart, in

Donnerstag 21.7. 18 Uhr Vorernte Besichtigung, Pflegemaßnahmen durch

Freitag 19. 8. Kelterfest / MV - Feuerbach18-23 Uhr

Samstag 20. 8. Kelterfest /17-23 Uhr

Sonntag 21. 8. Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit Musica11-22 Uhr

Bosch All Stars - Dixieland-Gruppe,

Stuttgart, in der Hohewart bei Horst Hoffmann

Harmonika Freunde Feuerbach, MV - Feuerbach

Samstag 29.10. Sichelhenke Festhalle Feuerbach15-22 Uhr

Varia der Chorvereinigung Feuerbach,

berater Andreas Siegele Stadt Stuttgart

Juli 19 Uhr Vortrag zum Pflanzenschutz

Sonntag 8.5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV und Weinprobe WOGV

Freitag 9. 9. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg

Freitag  Nov./Dez. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch

Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

26.5. - 29.5. Jahresauflug Baden

(Änderungen möglich)

(Anerkannter 2 Std.-Nachweis für Erhalt Sachkunde)

Samstag 12.11. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obstbau durch Obstbau-

Wir planen aktuell mit diesen Veranstaltungen. Aufgrund der Unsicherheit im

Bezug auf die aktuelle Pandemielage kann es kurzfristig zu Absagen und Ver-

schiebungen kommen. Bitte unsere Ankündigungen auf unserer Internetseite

www.wogv.de bzw. denAnschlagkästen verfolgen.

berater Lothar Neumann

Bildrückblick - Verein in den letzten Jahren

der Hohewart bei Familie Wirth

Juni 18 Uhr Weinbergbegehung (Hohewart) mit Weinbau-

Sonntag 26.6. Brackefest11-16 Uhr

Samstag 26.3. 17 Uhr Frühlingserwachen Festhalle Feuerbach,

34 WOGV  12/2021

Verein allgemein  - Jahresprogramm 2022
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Verein allgemein  - Jahresprogramm 2022
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Fachliches  - Schnittunterweisung

Als erstes wurden die Heidel-
beeren betrachtet. Wie schon
im Fachvortrag besprochen,
großer Pflanzkübel mit saurer
Erde (Rhododendronerde) und
Entwässerungsbohrung. Die
über 10 Jahre alten und etwa
1,5m hohen Sträucher beka-

Himbeere, die nicht nur
am sogenannten einjäh-
rigen Holz Früchte tra-
gen, sondern auch an
den neuen Ruten, die
erst im selben Jahr aus-
getrieben sind. Der Vor-
teil dieser Sorten ist,
dass diese im Herbst
komple t t bodennah
abgeschnitten werden
und damit pflegeleichter sind.
Offene Fragen wurden aus-
führlich diskutiert. Die Teilneh-
mer dankten dem Referenten
mit herzlichem Applaus, dieser
verwies noch auf den Schnitt-
kurs am Samstag, wo das
ganze praktisch demonstriert
werde.

hw

Siegele führte aus, dass durch
K o m b i n a t i o n d i e s e r d i e
Ertragszeit wesentlich verlän-
gert werden kann. Der Vorteil
der Herbst-Himbeere: es han-
delt sich um eine spe-
zielle Sorte der

Am Samstag, 13. November
fand ein Beeren- und Obst-
baum- Schnitt für den Winter
statt. Im Garten von Familie

Wirth, in der Hohewart, hatte
der WOGV Feuerbach zum
zweiten Schnittkurs in diesem
Jahr eingeladen. Steffen Wirth
konnte Andreas Siegele Obst-

bauberater der Stadt Stuttgart
endlich wieder begrüßen. Coro-
na bedingt wurden alle Teilneh-
mer erfasst und es wurde gebe-
ten den nötigen Abstand einzu-
halten.

Schnittunterweisung

Foto: Wirth
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Fachliches  - Schnittunterweisung

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  10-18 Uhr

Sa:  10-14 Uhr

Stuttgarter Straße 114
70469 S-Feuerbach

Telefon 07 11 / 85 46 85

Mode mit Comfort

Um ein Vergreisen der Beeren
zu vermeiden, müssen neue
Austriebe angereizt werden.
Schöne und große Beeren
erhält man daher laut Andreas
Siegele nur durch jährlichen
Schnitt. Grundsätzlich ist ein
Rückschnitt möglich, in der
Regel sollten jedoch ältere Trie-
be bodennah abgeschnitten
werden. Bei den Stämmchen
ist ein jährlicher Rückschnitt
auf den Veredlungskopf not-
wendig. Die Stämmchen von
Stachel- und Johannisbeeren
haben den großen Vorteil, dass
die Ernte wesentlich bequemer
ist. Der Nachteil ist die relativ
kurze Lebensdauer von 8-10
Jahren. Ein Busch kann jahr-
zehntelang neue Triebe bilden
und schöne große Früchte tra-
gen. Der Obstbauberater
behandelte die etwas ausge-
fallenen Beeren ausführlich.
Bei Heidelbeeren ist ein jährli-
cher Rückschnitt erforderlich
und alle paar Jahre ein Schnitt
auf junge Triebe. Dies ist auch
bei Kiwis angebracht. Bei den
Himbeeren ist die Frage, ob
Sommer- oder Herbsthimbee-
re bevorzugt werden. Andreas
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bauberater der Stadt Stuttgart
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  10-18 Uhr

Sa:  10-14 Uhr

Stuttgarter Straße 114
70469 S-Feuerbach

Telefon 07 11 / 85 46 85

Mode mit Comfort

Um ein Vergreisen der Beeren
zu vermeiden, müssen neue
Austriebe angereizt werden.
Schöne und große Beeren
erhält man daher laut Andreas
Siegele nur durch jährlichen
Schnitt. Grundsätzlich ist ein
Rückschnitt möglich, in der
Regel sollten jedoch ältere Trie-
be bodennah abgeschnitten
werden. Bei den Stämmchen
ist ein jährlicher Rückschnitt
auf den Veredlungskopf not-
wendig. Die Stämmchen von
Stachel- und Johannisbeeren
haben den großen Vorteil, dass
die Ernte wesentlich bequemer
ist. Der Nachteil ist die relativ
kurze Lebensdauer von 8-10
Jahren. Ein Busch kann jahr-
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und schöne große Früchte tra-
gen. Der Obstbauberater
behandelte die etwas ausge-
fallenen Beeren ausführlich.
Bei Heidelbeeren ist ein jährli-
cher Rückschnitt erforderlich
und alle paar Jahre ein Schnitt
auf junge Triebe. Dies ist auch
bei Kiwis angebracht. Bei den
Himbeeren ist die Frage, ob
Sommer- oder Herbsthimbee-
re bevorzugt werden. Andreas
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men einen recht kräftigen Rück-
schnitt. Bodeneben wurden die
ältesten Triebe von Andreas
Siegele abgeschnitten. Den
Teilnehmer stockte schon der
Atem, denn über die Hälfte der
Triebe wurden entfernt. Bei
den Johannisbeeren wurden
ebenfalls kräftig zurückge-
schnitten und am Stachelbeer-
busch wurde das gleiche Pro-
zedere, durch Andreas Siegele
gezeigt. Das Stachelbeer-
bäumchen hatte durch den
Frühjahrsfrost keinen Ertrag
und war durchgetrieben. Die
Triebe wurden zum Vered-
lungskopf auf ca. fünf zurück-
geschnitten.Auch das Stachel-
beerbäumchen sah anschlie-
ßend gerupft aus. Bei den Him-
beeren war nichts mehr zu
sehen, diese waren schon
bodeneben abgeschnitten.
Andreas Siegele empfahl für
die Beeren grundsätzlich eine
reichl iche Kompostgabe.
Diese hat außer der Düngung
den Vorteil, dass sich besser
neue Triebe bilden können. Für
den Holunder wurde von ihm

ein „auf Stock setzen“ empfoh-
len. Laut dem Referenten ist
ein Schneiden der Beeren
auch in den Winter hinein ab
sofort zweckmäßig.

Bei den Bäumen wurde der
Schnit t der Sauerkirsche
wegen der Besonderheit als
erstes demonstriert. Die Sau-
erkirsche ist laut Andreas Sie-
gele jährlich zu schneiden,
damit werden Peitschentriebe
(Altpartien ohne Frucht und
Blätter) vermieden. Die Sauer-
kirsche hatte nach dem Schnitt
nur noch ungefähr die Hälfte
der Triebe. Bei der Zwetsch-
gen Spindel hatten sich zwei
verzweigte Spitzen gebildet,
so dass eine entfernt werden
konnte. Die unteren Zweige
bekamen teilweise einen klei-
nen Rückschnitt, um das Trieb-
wachstum anzuregen. Bei der
Süßkirsche wurde wie immer
beim Winterschnitt nur vom

Anders verhält es sich bei den
Bäumen, da diese an den
Schnittwunden verwachsen
müssen, kann man sich bis ins
Frühjahr Zeit lassen.

Boden geschnitten, um auch
hier das Wachstum anzure-
gen. Die vorgesehenen Maß-
nahmen zum Sommerschnitt
wurden besprochen. Insge-
samt ist der Kirschbaum inzwi-
schen in einer zur Ernte gut
erreichbaren Größe geschnit-
ten. Der Schnitt von Apfel- und
Birnbäumen sollte dem dies-
jährigen Ertrag angepasst wer-
den meinte Andreas Siegele.
Wer wenig Ertrag hatte kann
daher etwas kräftiger aus-
schneiden, damit wird der

Alternanz vorgebeugt. Auch
dieser Schnitt wurde gezeigt.
Trotz der kühlen und leicht
feuchten Luft war die Veran-
staltungsdauer überdurch-
schnittlich lang. Es war für den
Referenten Andreas Siegele
und die zahlreichen Teilneh-
mer eine gelungene Veranstal-
tung. Der Vorsitzende des
WOGV, Steffen Wirth bedankte
sich herzlich und wünschte
allen ein gutes nach Hause
kommen.

hw
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Unser Gartenjahr verschiebt

sich mehr und mehr zu einem

kürzeren Winter und einzelnen

größeren Wachstumszeiten

wie der Phänologische Kalen-

der der Jahreszeiten zeigt.

Aber auch in diesem Jahr

2021, wo der Vorfrühling später

und nach kurzer Wärmeperi-

ode kalt und sehr regnerisch

startete, ist der Winter 10 Tage

kürzer als das vieljährige Mit-

tel.

Die nasskalte Witterung im

Vor- und Erstfrühling prägte

unser Wein-, Obst und Garten-

jahr maßgeblich. Der Insekten-

flug war nachhaltig gestört. Die

Hummeln und Wildbienen flo-

gen noch teilweise, die Honig-

bienen konnten fast nicht flie-

gen und mussten um ihr Über-

leben kämpfen. Dies hatte

große Auswirkungen auf unse-

re Erträge. Der Ertrag auf den

Rebflächen sank inklusive

Im Jahr 2020 war der Winter um 14 Tage kürzer, das sind fast 15 %
Quelle: Deutscher Wetterdienst
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Die sonst schlechteren Lagen,

das bedeutet spätere Blüte,

genossen Vorteile. Dies führte

zu einer sehr geringen Kernob-

sternte, besonders nach dem

sehr ertragreichen Jahr 2020.

Bei Steinobst war es nicht bes-

ser. Nur vom Frost verschonte

Lagen hatten einen annehm-

baren Ertrag.

Beim Beerenobst sind die früh-

blühenden Sorten verrieselt

und der Ertrag war sparsam

und mühselig. Eine recht gute

Ernte gab es bei den etwas spä-

ter blühenden Johannis-, Sta-

chel-, Heidel-, Brombeeren

usw..

Beim Gemüsegarten hing der

Ertrag vom Pflanztermin ab.

Bohnen brauchten einen mehr-

fachen Start. Die sich entwi-

ckelt hatten brachten einen

Die guten Lagen im Obstbau

waren durch die frühere Blüte

dieses Jahr im Nachteil.

Frost auf teilweise 30 % eines

normalen Herbstes.

Fachliches  - Gartenjahr
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Das zweite Corona

Pandemiejahr beein-

trächtigte uns in unseren Gar-

tenarbeiten nicht. Im Gegen-

teil, durch den Mangel an Rei-

segelegenheit wurden unsere

Gärten und Gütle intensiver in

jeder Art genutzt, was allen an

der frischen Luft gut getan hat,

dem Garten und den Men-

schen.

Für das nächste Wein-, Obst-,

und Gartenjahr hoffen wir auf

gute Erträge, bzw. wir nehmen

es wie immer, wie es kommt.

Wir sind zuversichtlich, dass

die Freude am Garten und

Gütle anhält und mancher dort

eine neue Erfüllung gefunden

hat.

Wie schon anfangs

erwähnt hatten die

Honigbienen dieses

Jahr extrem zu kämp-

fen und es gab daher

auch seh r wen ig

Honig.

Die Kürbisse waren

d i e s e s J a h r v o n

Größe und Anzahl

eine Pracht.

sehr langen Ertrags-

zeitraum. Das gegen-

über dem letzten Jahr

sehr regenreiche Wet-

ter lieferte bei den Kar-

toffeln eine große Ern-

te.

hw

Foto: Wirth
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In einzelnen Fällen ist es eine
Interpretationssache, wenn es
darum geht, dass durch eine
Erhaltungsmaßnahme an-
schließend das Landschafts-
bild gestört sein soll. Die Tatsa-
che, dass man sich im Land-
schaftsschutzgebiet befindet
so l l te in so lchen Fä l len
bedacht werden.

Das Landschaftschutzgebiet,
zu dem auch die Hohwart
gehört zieht sich bis zum
Schönbuch. Das Landschaft-
schutzgebiet am Lemberg
grenzt am Höhenweg unmittel-
bar an das Naturschutzgebiet
Glemswald an.

Die sich daraus ergebenden
Einschränkungen sind auch
bei Instandhaltungsarbeiten zu
beachten. Trockenmauern dür-
fen nicht einfach entfernt, oder
gegen moderne Betonmauern
ausgetauscht werden.

In den meisten Fällen ent-
spricht dies den für das jeweili-
ge Landschaftschutzgebiet
festgelegten Regeln und ist
nicht anfechtbar.

Damit verbunden sind erhebli-
che Einschränkungen, was die
Veränderungen an und auf den
Grundstücken nebst den dort
stehenden Bauten betrifft.

Fast die geanzen landwirt-
schaftlich genutzten Flächen in
Feuerbach liegen in einem
Landschaftschutzgebiet wie
z.B. Lemberg oder Hohewart.

So sind neue Bauten und
deren Erweiterungen in der
Regel nicht zulässig. So ste-
hen unter anderem Trocken-
mauern unter Schutz.

In den letzten Monaten wurden

einigen Grundstückseigentü-
mer und Pächter von Behör-
denseite mit Unterlassungs-
und Rückbauforderungen kon-
frontiert.

44 WOGV  12/2021

Persönlicher und preisgünstiger Service seit Jahren!

70469 Stuttgart-Feuerbach   Salzburger Str.  46-56

Tel.: 07 11 / 81 4 81-0 Fax: 07 11 / 81 4 81-55
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Fachliches  - Unsere Gartentiere in Feuerbach

Wer wissen möchte was in seinem Garten passiert sollte sich eine
Wildkamera zulegen. Gedacht war diese die Vögel bei der Fütte-
rung zu beobachten.

hw (Fotos: Wirth)

Der Verbrauch an Vogelfutter war
enorm und des Rätsels Lösung war
plötzlich einfach - nachts kam ein
Waschbär zur Vogelfütterung.

Damit sich der Waschbär nicht weiter
verstrecken muss wurden die Futter-
behälter hochgehängt. Über die Forsy-
thie ergibt es nurAbstürze ....
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Fachliches  - Obstbauberatungsstelle

Die jungen Raupen haben nun ihr Winterquartier verlassen und
machen zuerst mal ein neues Gespinnst. Darin befinden sich 15-
20 kleine gelblich-grüne Raupen, die nun alle frischen Blätter
wegfressen. Danach wandern sie weiter, machen neue Gespins-
te und fressen wieder alles weg – bis alle Larvenstadien durch-
laufen sind. Die Verpuppung findet Ende Juni statt, es tritt nur
eine Generation im Jahr auf. Es schlüpfen dann im Juli/August
kleine weiße Falter mit schwarzen Punkten. Diese legen dann

Was ist denn bloß mit

den Obstbäumen los….

In Feld und Flur, in Wald
und Gärten sind im Füh-
s o m m e r s e l t s a m e
Gespinnste in Heckenge-
hölzen, Obstbäumen und
auch an Waldbäumen zu
finden. In voller Ausprä-
gung sind die Pflanzen
auch mal komplett silbrig-
glänzend eingesponnen und kahlgefressen. Es handelt sich
keinesfalls um den gesundheitsgefährdenden "Eichenprozes-
sionsspinner", sondern um eher harmlose "Gespinstmotten".
Davon gibt es ca. 70 Arten, diese treten im späten Frühling, etwa
kurz nach der Blütezeit an mehreren verschiedene Gehölzen
auf. Und die sind sehr spezifisch: so wird von der "Apfelbaumge-
spinnstmotte" nur Kernobst (Apfel, Birne, Quitte, Mispel) befal-
len. Die "Pfaffenhütchengespinnstmotte" frisst nur an besagten
Pfaffenhütchen-Sträuchern, die "Traubenkirschengespinnst-
motte" tritt dann logischerweise nur an Traubenkirschen auf.
Befall durch andere Arten kann z.B. auch an Weißdorn, Cotone-
aster, Pflaumen, Kirschen, Vogelbeeren auftreten.

… die Gespinnstmotten:

Apfelbaumgespinnstmotte Foto: Siegele
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Spritzmittel, egal welche funk-
tionieren nicht, da die Gespinste
wasserabweisend sind und
damit Wirkstoff nicht bis zu den

Raupen reinkommt. Auch Vögel gehen da nicht ran, denn die
Fäden sind klebrig. Die effektivste Bekämpfung ist das frühzeiti-
ge Wegschneiden und Beseitigen des bewohnten Nestes (noch
viel Grün, wenig schwarze Kotkrü-
mel, Raupen drin) - denn nicht unter
jedem Gespinst sitzen auch noch
Raupen.

bis zu 150 Eier in mehreren
dachziegelart igen und mit
einem Sekret abgedeckten
Gelegen. Im Schutze dieses
aushärtenden Sekrets schlüp-
fen die Räupchen und überwin-
tern darunter, bevor dann etwa
ab Mitte April der Zyklus erneut
beginnt.

Andreas Siegele

Normalerweise erholt sich die
Pflanze wieder mit dem "Johannis-
trieb", aber bei massiven Befall und
anschließend ungünstigen Wetter-
verhältnissen (Hitze, Trockenheit)
können z.B. Obstgehölze erheblich
geschwächt werden. Da kann dann
schon mal der Blütenansatz fürs
nächste Jahr gemindert sein.

Obstbauberater Stadt Stuttgart

Foto: Siegele

Junge Raupen der Traubenkirschen-
g e s p i n n s t m o t t e , d i e g e r a d e i h r
Winterquartier verlassen haben

Hier hat die Pfaffenhütchen-
gesp inns tmot te ganz Arbe i t
geleistet Foto: Siegele
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Fachliches  - Weinausbauberatung

Am darauffolgenden Werktag
wurden die Probenfläschchen
wieder von in die Kel-
ter zurückgebracht, die dann
wiederum von den Wengertern
mit dem Analyseblatt abgeholt
wurden.

Axel Gohl

An dieser Stelle nochmals ein
herzliches Dankeschön an
Frau undDr. Krieger-Weber

Axel Gohl dass auf diese
Weise die Analysen durchge-
führt werden konnten.

ih

Weinausbauberatung

Auch die Weinuntersuchung
am 3. Dezember des Jahr-
gangs 2021 fand unter Corona-
bedingungen statt. So wurden
auch hier Termine vergeben,
so dass die 2-G Regeln, der
Abstand und die Hygienemaß-
nahmen eingehalten werden
konnten.
Die Weine von 12 Wengertern
wurden von Frau Dr. Krieger-
Weber und Axel Gohl analy-
siert.

Weinausbauberatung

Gleich der erste Termin des
Jahres konnte aufgrund der
aktuellen Lock down- Maßnah-
men nicht wie im Vereinsheft
abgedruckt eingehalten wer-
den.AlsAlternativtermin wurde
der 29. Januar 2021 festgelegt.
Kurz vor diesem Termin wur-
den die Corona-Auflagen
dahingehend verändert, dass
sich nur noch 1 Person mit
einem anderen Haushalt tref-
fen darf. So war schnell klar,
dass die Veranstaltung nicht in
der gewohnten Weise im Kel-
terstüble abgehalten werden
kann.
Dankenswerter Weise hat Frau
Dr. Krieger-Weber vorgeschla-
gen, die Weinuntersuchungen
in ihren privaten Räumen vor-
zunehmen. hat die
zuvor in der Kelter gebrachten
Weinproben abgeholt und zu
Frau
gebracht.

Axel Gohl

Dr. K r iege r-Weber

Nach einer vorher vereinbarten
Zeit wurden die einzelnen Wen-
gerter nach der Analyse ange-
rufen und sofort - entweder tele-
fonisch oder bei Skype – vom
Ergebnis unterrichtet. Es war
für Alle Neuland, dennoch hat

alles hervorragend geklappt.

Dieser Jahrgang ist sehr säu-
rebetont, so dass sehr viele
Weine mit Weinkalk entsäuert
werden müssen.

ih
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Fachliches  - Sackunde Weiterbildung 2021

Am 29. Juli fand der Vortrag
zum Pflanzenschutz auch die-
ses Jahr in Präsenz statt. Für
diesen Vortrag war keine Sach-
kunde oder Vorkenntnisse
erforderlich.
Wir konnten uns auf einen
neuen Referenten, Herrn
Manuel Geiser freuen, der
einen vom Regierungspräsidi-
um Stuttgart anerkannten Fort-
bzw. Weiterbildungsvortrag
gemäß §7 Pflanzenschutz-
S a c h k u n d e v e r o r d n u n g
(PflSchSachkV) in Verbindung
mit § 9 Pflanzenschutzgesetz
(PflSchG) gehalten hat.

Zur Einhaltung derAnforderun-
gen aus den Corona Verord-
nungen erfolgt eine Bestuh-
lung, die den erforderlichen
Mindestabstand berücksich-
tigt.Auf dem Weg zum und weg
vom Platz war ein Mund /Na-
senschutz zu tragen. Trotz der
Corona Anforderung gab es
eine üblich große Teilnehmer-
zahl. Die doch trockene Mate-
rie des Pflanzenschutzes
wurde von her-
vorragend an die Teilnehmer
vermittelt. Auch die Teilnehmer
ohne Sachkunde konnten wis-
senswertes mit nach Hause

Herrn Geiser
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Fachliches  - Weinbaujahr 2021

Wenn man in den Medien gehört
hat, was in anderen Regionen
an Ausfällen durch Pilzkrankhei-
ten, Frost, Kirschessigfliege
oder Hagel aufgetreten ist, soll-
ten wir doch zufrieden sein.
Die Weinlese startete Ende Sep-
tember. Der Ertrag und auch die
Öchsle waren bei den Wenger-
tern sehr unterschiedlich.

Auch war es sinnvoll, das Gras
kurz zu halten und öfters zu
mähen. So wird der Kirschessig-
fliege weniger Gelegenheit gege-
ben, sich auszubreiten.
Beim Spaziergang über den
Lemberg oder die Hohewart
sah man Trauben, die in der
Reife etwas später dran oder
ungleich reif waren als sonst.
Dies hing mit den Wetterkaprio-
len zusammen.

ih

Zusammenfassend kann man
feststellen, dass 2021 schon
ein schwieriges Weinbaujahr
war.

Der Winter zeigte sich mild, so
dass schon Anfang des Jahres
mit dem Schneiden der Reben
begonnen werden konnte. Mit
den wärmeren Temperaturen
Ende März standen die Reben
jedoch bereits wieder in den
Startlöchern für die neue Vege-
tationsphase, so dass einzelne
Reben mit dem Bluten begon-
nen haben. Der durchgehend
recht kühle März mit teilweisem
Bodenfrost hat das weitere
Wachstum jedoch wieder etwas
eingebremst. In Feuerbach gab
es nach dem Biegen der Reben
je nach Lage Ende April mehr
oder weniger Frostschäden.
Dies war dadurch zu sehen,
dass die Knospen teilweise
erfroren und braun waren .

Sobald 5 bis 6 Blätter zu sehen
waren, konnte mit dem Ausbre-
chen begonnen werden. Dies
sind das Entfernen von Geiztrie-
ben im späteren Traubenzonen-
bereich und das Entfernen der
unteren 2 bis 3 Blätter eines Trie-
bes. Hierdurch erhält man eine
lockere und gut belichtete Laub-
wand. Dann kann auch beim
Ausbringen von Pflanzen-
schutzmitteln diese Zone gut
getroffen werden.

Hohe Temperaturen im Sommer

führten punktuell, insbesondere
bei der Sorte Trollinger, zu Schä-
den durch Sonnenbrand. Diese
Beeren vertrocknen mit der Zeit
und fallen ab oder man entfernt
diese in mühevoller Handarbeit.
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Interessenten können sich melden unter:

Fax: 07131/994-7369 (Landratsamt Heilbronn, Landwirtschaftsamt)
Tel.: 07131/994-7353 od. 0175 261 9011 (Weinbauberatung)

E-mail: Lothar.Neumann@Landratsamt-Heilbronn.de

Bisher fanden Pflanzenschutz Sachkundelehrgänge mit
Schwerpunkt Weinbau in den Räumen der Fachschule für Land-
wirtschaft in Heilbronn (Frankfurterstr. 67, 74072 Heilbronn)
statt. Die 4 Abendveranstaltungen, der Samstagstermin und die
Prüfungen fanden imApril statt.

Sachkundelehrgang Pflanzenschutz 2022

Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona Maßnahmen
sind die nächsten Termine noch nicht bekannt.

Fachliches  - Sachkunde / Sachkundelehrgang

Wesentliche Inhalte des
Gesetzes sind:
Ausbau des Anteils der öko-
logischen Landwirtschaft
auf 30 bis 40 Prozent bis
zum Jahr 2030. Mengenmä-
ßige Reduktion chemisch-
synthetischer Pflanzenschutz-
mittel um 40 bis 50 Prozent bis
zum Jahr 2030. Umsetzung
des Verbots von Pestiziden in
ausgewiesenen Naturschutz-
gebieten und Einhal tung
zusätzlicher landesspezifi-
scher Vorgaben beim Integrier-
ten Pflanzenschutz in den übri-

gen Schutzgebieten. Schaf-
fung von Refugialflächen auf
10 Prozent der landwirtschaftli-
chen Flächen. Schutz landwirt-
schaftlicher Flächen und Erhalt
von Streuobstbeständen.
Nach Ende der Veranstaltung
bekamen die Teilnehmer eine
Teilnahmebescheinigung über
2 Stunden. hw

nehmen. führte
bei dem Vortrag vor allem
durch das neue Biodiversi-
tätsstärkungsgesetz vom
31. Juli 2020.

Herr Geiser

Foto: Wirth
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Verein allgemein  - Aus dem Vorstand

tet das ganze Jahr vorbildli-
chen Einsatz. Der heute 140-
jährige gemeinnützige WOGV
Feuerbach ist mit fast 500 Mit-
gliedern zu einem der großen
Wein- Obst- und Gartenbau-
vereine gewachsen. Seit 2015
ist auch Kassen-
prüfer des KOV Stuttgart und
im Jahr 2016 machte er dieAus-
bildung zum Obst und Garten
Coach des LOGL.

Helmut Wirth

Und jetzt am Ende des Jahres
hat er auch wieder

Obwohl Corona bedingt wieder
fast al le Veranstaltungen
aus fa l l en muss ten , wa r
trotzdem das ganze Jahr über
viel zu tun.

das Vereinsheft gestaltet.
Herzlichen Dank an Steffen
Wirth.

Danke an den Vorstand
Ich darf mich an dieser Stelle
herzlich bei
bedanken, der sich auch in

diesem Jahr wieder sehr
engagiert für die Belange des
Wein-, Obst- und Garten-
bauvereins eingesetzt hat.

Steffen Wirth
ih

B ALK ON
FEUERBACH ER
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Für 40 Jahre aktive
Vo r s t a n d s a r b e i t
wurde
von der Präsidentin
des LOGL Sigrid
Erhard mit der sil-
bernen Medai l le
g e e h r t . B e r e i t s
Anfang der 1970er
Jahre wurde er vom
örtlichen Baumwart

Helmut Wirth

Gotthilf Laich im
Baumschnitt einge-
wiesen. 1975 wurde
er Mitglied des WOGV Feuer-
bach. Ab 1981 war er als Rech-
ner für die Finanzen des Ver-
eins als Vorstandsmitglied
zuständig. Die Modernisierung
des WOGV war seine Her-
zensangelegenheit. Ende
1981 begann die Jugendarbeit
mit grünem Unterricht von Hein-
rich Kuhnhäuser in der Kelter.
Seit 1983 gibt es die jährliche
Baumpf lanzung mi t den
Grundschülern der Hohewart-
schule. Ab 1984 bis 2016 war
er Vorsitzender des WOGV
Feuerbach, seither ist er
Ehrenvorsitzender und Bei-
ratsmitglied im Verein. Außer
der Jugendarbeit l iegt im
besonders die Erhaltung der
Landschaft am Herzen z.B. der

regelmäßige Baum-
schnitt an der Bra-
cke und an der Fich-
telbergstrasse. Im
Jahr 1991 erwarb er
die Sachkunde und
wurde als einer der
e rs ten m i t dem
damaligen Präsi-
denten des LOGL
Dr. Dannecker 1993
Fachwart. Auch der
heutige Vorsitzende
des WOGV, Steffen

Wirth, hat mit 18 Jahren als
jüngster Teilnehmer damals
die Fachwartprüfung abgelegt.
Der Umbau des 100 Jahre
alten Feuerbacher WOGV
beim Beginn seiner Vorstands-
tätigkeit lag sehr
am Herzen. Mit der Unterstüt-
zung seiner Familie besonders
seiner Frau Brigitte, welche die
Damenbastelgruppe aufbaute,
gelang es ihm einen modernen
familienfreundlichen Verein zu
gestalten. Eine große Anzahl
an fach- und geselligen Veran-
staltungen wie z.B. Kelterfest
prägen bis heute das jährliche
V e r e i n s l e b e n s i e h e
https://www.wogv.de. Auch die
1992 gegründete Arbeitsgrup-
pe Kelter und Landschaft leis-

Helmut Wirth

Verein allgemein  - Aus dem Vorstand

Foto: Wirth
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Bei Mitglieder, welche eine Ermächtigung zum erteilt haben,
wird der Beitrag wie bisher eingezogen. Wir haben den
Einzug erfolgreich auf SEPA umgestellt. Dies bedeutet, Mitglieder mit
Einzug müssen nichts unternehmen, der Einzug erfolgt wie bisher.
Unsere Gläub iger - Iden t i f i ka t ionsnummer im SEPA -
Lastschriftverfahren lautet DE56WOG00001108932. Für die
Mandatsreferenznummer wurde die Mitgliedsnummer verwendet.

Einzug
Anfang April

Bei einer Änderung der Bankverbindung möchten wir Sie bitten, diese
rechtzeitig d.h. bis spätestens Mitte März mitzuteilen. Mehrkosten bei
Rückzug bzw. fehlender Deckung gehen zu Lasten des Mitglieds.

Beitragsüberweisungen und Spenden
IBAN DE47600901000201227002

bitte nur auf folgendes
Konto: Volksbank Stuttgart;

BIC  VOBADESSXXX

Der Vereinsausweis vom LOGL ausgestellt, gilt zwischenzeitlich
unbegrenzt und ist beim Austritt aus dem Verein zurückzugeben. Mit
dem Mitgliedsausweis können die Mitglieder bei zahlreichen
Baumschulen und Gartencentern Vergünstigungen erhalten. Die
F i rmen s ind be rech t i g t , g l e i chze i t i g d ie Vor l age des
Personalausweises zu verlangen. Für uns sind in der Nähe Maihöfer
Motorgeräte in Fellbach Tel 0711 / 57 54 029 und die Baumschule Jung
in Ostfildern Ruit Tel. 0711 / 42 13 24. Eine komplette Liste kann bei
unserer Schriftführerin angefordert werden. Barzahler erhalten bei der
Entrichtung des Beitrages eine zusätzliche Quittung. Bei
Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw.
Verlust wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € jeAusstellung erhoben.

Beitrag: Der Jahresbeitrag beträgt 2022:

25 € für Doppelmitglieder (Ehepaare / Paare)
15 € für das Mitglied

4 € für Jugendliche (bis zum 16. Lebensjahr
bzw. Schüler und Studenten)

Der Beitrag ist zum Beginn des Jahres zu bezahlen.

Hinweis für Spendeneinzahlungen:
Überweisungen müssen direkt auf das oben genannte Konto erfolgen.
Bitte teilen Sie diesen Vorgang zusätzlich dem Vorstand mit, damit
dieser die Spendenbescheinigung ausstellen kann. Der Verein ist als
gemeinnützig anerkannt.
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Wir sind nach wie vor auf der
nach Unterstützung.

Aktuell wird die Kasse kommi-
sarisch vom Vorsitzenden und
der stellvertretenden Vorsit-
zenden geführt.

Suche

Rechner / Rechnerin

Wir würden uns sehr freuen,
wenn sich in diesem Bereich
ein Mitstreiter / eine Mitstreite-
rin finden würde, die den Vor-
stand ergänzen und uns bei
unseren Veranstal tungen
unterstützen kann.

Pressewart / Pressewartin

sw

Wir sind auch nach wie vor auf
der nach einem Presse-
wart, der sich um die Öffent-
lichkeitsarbeit kümmert. Wenn
sich dies jemand vorstellen
könnte bitten wir ebenfalls um

Kontaktaufnahme mit dem Vor-
stand.

Suche

KOV Fachbeirat
Im Fachbeirat des Kreisver-
bandes der Obst und Garten-
bauvereinen Stuttgart wird es
ebenfalls Veränderungen im
neuen Jahr geben.Auch für die-
ses Gremium wird

. Der KOV ver-
tritt die Interessen der Wein-
Obst und Gartenbauvereine
gegenüber der Politik in Stutt-
gart, veranstaltet regelmäßig
Fachveranstaltungen für die
Fachwarte und Vorstände.
Darüber hinaus engagiert er
sich z.B. mit einen Messestand
auf der Gartenmesse im Früh-
jahr.

Verstär-
kung gesucht

Verein Allgemein  - Rechner/in, Pressewart/in gesucht !

- Hochzeitsfloristik, Taufen- und  Kirchenausschmückung
- Firmenfeiern, Blumensträuße und Tischgestecke
- Blumen versenden in die Welt mit Euroflorist
- Trauerkränze, Gebinde und Schalen

Tel. u. Fax: 0711-8560283
Staufeneckstraße 19  -  70469 Stuttgart

zauberhafte Floristik für jeden Anlass

Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Bigi‘s Blumenstube
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Weinverwaltung:

Fachzeitschrift:

Fachwarte:

Rebschutz:
Hinweise zum Rebschutz können
während der Vegetationszeit beim
Amt für Landwirtschaft Ludwigsburg
unter der Telefon - Nr. 01805 / 197
197 13 abgehört werden.

Ansprechpartner: Herr Andreas Sie-
gele Telefon: 0711/216-91471 (An-
dreas.Siegele@stuttgart.de). Dort
können Sie sich auch über spezielle
Intensiv - Schnittkurse informieren,
die jeden Winter angeboten werden.

„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich
wertvolle und aktuelle Ratschläge für
Garten und Landschaft. Beim Bezug
über den Verein bekommen Mitglie-

der Nachlass. Die Zeitschrift kostet
regulär im Postversand 2022 jährlich
52,50 €, über den Verein 44 € (jeweils
einschl. Porto). Einzelzustellung
bleibt erhalten.

Kurt Steger, Linzerstr 55 , Tel.
0171/4281977 betreut die Weinver-
waltung. Weinabgabe nur nach tele-
fonischer Vereinbarung.

Für Fragen zum Obstbau stehen
Ihnen unsere Fachwarte zur Verfü-
gung.

Datenschutzgrundverordnung
Wir planen weiterhin die „runden“

Geburtstage unserer Mitglieder in
unserem Vereinsheft zu veröffentli-
chen. Sollte jemand die Veröffentli-
chung nicht wünschen, bitten wir um
Meldung an die Geschäftsstelle bis
spätestens Ende November des vor-
herigen Jahres.

Obstbau:

Sie können sich jedoch für spezielle
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstel-
le für Obstbau wenden.

Manfred Gehring

Steffen Wirth

Wir sind unter http://www.wogv.de im
Internet vertreten.

Felix Hertenberger

Obst & Garten Coach des LOGL:

Helmut Wirth, Linzer Str. 21

Hubert Kucher

Helmut Wirth

Adressenänderung:

Unsere Fachwarte stehen Ihnen
gerne für Fragen zum Obstbau zur
Verfügung. Inge Fausten

Bei Umzug möchten wir Sie bitten,
Ihre neue Adresse baldmöglichst der
Geschäftsstelle mitzuteilen, damit wir
dies bei unseren Anschreiben
berücksichtigen können.

Hauptversammlung 2022

Internetpräsenz:

Bernd Müller

Um das Vereinsrecht richtig anzu-
wenden, wollen wir Sie bitten, Anträ-
ge zur Hauptversammlung am Sams-
tag, den 9. Juli 2022 bis zum 30. April
2022 bei der Geschäftsstelle einzu-
reichen. Die Einladung zur Hauptver-
sammlung enthält dann die Anträge,
damit sich die Mitglieder darauf ein-
stellen können.
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Verein allgemein  - Vorschau 2022

Mit dem Optimismus, das 2022
das Jahr aus der Pandemie
heraus wird, planen wir wieder
an unseren Veranstaltungen. So
planen wir den Jahresausflug
von 2019 ins Badische nach zu
holen. Auch hoffen wir darauf
das Brackefest und Kelterfest
wieder durchführen zu können.

Nur so wird es uns gelingen
auch wieder gesellige Veran-
staltungen für alle zu ermögli-
chen. Wir freuen uns auf ein bal-
diges Wiedersehen.

sw

Einzelne Fachveranstaltungen
waren auch schon in diesem
Jahr wieder möglich. Daher sind
wir optimistisch, dass diese
auch wieder möglich sein wer-
den. Sicherlich wird es eine
Herausforderung werden nach

rund 2 Jahren wieder entspre-
chend Helfer und Unterstützer
zu finden - besonders bei so gro-
ßen Festen wie dem Kelterfest.
Wir würden uns freuen, wenn
möglichst viele der bisherigen
Helfer und Helferinnen wieder
mit dabei sein werden und idea-
ler weise noch neue Helfer hinzu
gewinnen können.
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Niederberger Gerlinde 14.08.1942

Vollmer Reinhilde 25.12.1932

Berger Rolf 16.08.1942(Steiermärkerstr.)

Schütz Martin 15.04.1937

Weischedel Manfred 25.12.1932
Knausenberger Emmi 27.12.1932

Romann Peter 14.03.1937

Hartmann Ruth 18.12.1937

Berger Rolf 22.03.1942(Banzhaldenstr.)

Palmer Lotte 18.02.1932

Lau Günter 12.08.1932

80 Jahre

90 Jahre

Döbler Heinz 16.09.1937

Künzelmann Wolfgang 30.03.1932

Neumann Karl 02.02.1942

Striebel Manfred 29.06.1942
Müller Norbert 30.07.1942

Rau Harald 23.06.1942

Geray Siegfried 29.02.1932

85 Jahre

Striebel Ursula 07.08.1942

Fiderer Egon 16.09.1937
Gehring Eleonore 19.06.1937

95 Jahre

Göttler Lotte 07.05.1927

Müller Rolf 13.04.1937

Mauch Gisela 19.11.1927

Sixt Werner 29.11.1937
Baumstark Robert 13.12.1937

Kucher Hubert 06.01.1942

Böhm Ulrich 18.12.1942

Hahn-Woernle Bärbel 18.01.1947

Karcher Brigitte 13.05.1947

Krickau Else 22.10.1942

Hörenberg Norbert 08.01.1952

Engelbrecht Christian 05.07.1952

Hasselwander Ingrid 09.11.1942

Schweinbenz Ottilie 05.03.1947

Nerz Renate 05.01.1947

Laich Emmi 07.05.1952

Schwarz Werner Otto 08.06.1947

Pütz Johann 19.07.1947

Zeeb Ingeborg 26.08.1947

Schultheiß Wolfgang 29.09.1947

Mallwitz Jutta 02.05.1947

Rau Doris 23.04.1947

Lutz Peter 18.07.1947

Bollmann Gisela 30.06.1947

Körber Brigitte 17.11.1947

70 Jahre

Klotz Matthias 21.05.1952

Laich Berthold 11.10.1952

Valina-Pfister Gabriele 26.07.1947

Wirth Brigitte 04.11.1952

Amelung Christel 13.02.1947

Sigle Hermann 22.12.1952

75 Jahre

Kreisel Dr. Gerd 09.10.1942
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2022 ein Fest feiern, möchten
wir hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden
Geburtstagskindern:

Verein allgemein  - Runde Geburtstage 2022
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Wagner, Melanie Im Aurain 8 Tel. 0176/61881835

Vorsitzender: Wirth, Steffen Linzer Str. 21 Tel. 81 41 13

Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel. 69 97 09 95

Schneider, Rainer Tel.Werner-Haas-Weg 30 81 77 950

Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel. 85 69 601

Wirth, Helmut Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32
(e-mail: Helmut@wogv.de)

Rajtschan, Fabian Schenkensteinstr.18 Tel. 95 814 208

(e-mail: Vorsitzender@wogv.de)

VORSTAND:

Rechner/in: -

Maurer, Susanne Salzburgerstr, 66 Tel. 22 664 636
Otto, Marina Weilimdorferstr.185

(e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de)
Schriftführerin: Haag, Gudrun Wittlingerstr. 14 Tel. 69 13 99

(e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de)

Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel. 85 74 21

Schmidt, Georg Langhansstr. 25 Tel. 81 43 01

Stellv. Vorsitzende:

Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel. 0172/7483842

Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel. 85 00 49

Beirat: Bucar, Robert Elsenhansstr. 21 Tel. 85 85 61

Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel. 0171/4281977

Stöckle, Isolde Tel. 87 87 82 70Feuerbacher-Tal-Str.82

Fax 81 06 127

Kelter: Tel. 85 92 56

gruppe Leitung:Wirth, Brigitte Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32
(e-mail: Brigitte@wogv.de)

Rebschutzwart: Rajtschan, Fabian Linzerstr. 84 F Tel. 95 814 208

Damen - Bastel-

Weber, Jürgen Triebweg 121 Tel. 88 93 629
Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel./Fax 85 71 83

Keltermeister: Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Weinverwaltung: Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel.:0171/4281977

66 WOGV  12/2021

Verein allgemein  - Vereinsorgane



WOGV  12/2021 67

Wagner, Melanie Im Aurain 8 Tel. 0176/61881835

Vorsitzender: Wirth, Steffen Linzer Str. 21 Tel. 81 41 13

Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel. 69 97 09 95

Schneider, Rainer Tel.Werner-Haas-Weg 30 81 77 950

Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel. 85 69 601

Wirth, Helmut Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32
(e-mail: Helmut@wogv.de)

Rajtschan, Fabian Schenkensteinstr.18 Tel. 95 814 208

(e-mail: Vorsitzender@wogv.de)

VORSTAND:

Rechner/in: -

Maurer, Susanne Salzburgerstr, 66 Tel. 22 664 636
Otto, Marina Weilimdorferstr.185

(e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de)
Schriftführerin: Haag, Gudrun Wittlingerstr. 14 Tel. 69 13 99

(e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de)

Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel. 85 74 21

Schmidt, Georg Langhansstr. 25 Tel. 81 43 01

Stellv. Vorsitzende:

Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel. 0172/7483842

Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel. 85 00 49

Beirat: Bucar, Robert Elsenhansstr. 21 Tel. 85 85 61

Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel. 0171/4281977

Stöckle, Isolde Tel. 87 87 82 70Feuerbacher-Tal-Str.82

Fax 81 06 127

Kelter: Tel. 85 92 56

gruppe Leitung:Wirth, Brigitte Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32
(e-mail: Brigitte@wogv.de)

Rebschutzwart: Rajtschan, Fabian Linzerstr. 84 F Tel. 95 814 208

Damen - Bastel-

Weber, Jürgen Triebweg 121 Tel. 88 93 629
Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel./Fax 85 71 83

Keltermeister: Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Weinverwaltung: Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel.:0171/4281977
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